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nur au~ del' Anzeige in der Riv. :;:tor. Ital. 46 (1929), 183 be­
kannt, beschäftigt :::ich mit de111 Diplom Lot h a rs füt· Novalese 
BM 2• 1122, das er, ähnlich wie schon früher CIPOLLA, fiir inter­
poliert hält. 

7 52. In den 'Chartes ct dipiömes relatifs a l' l1istoire de 
France' ist ein neuer Band erschienen 'Recueil des actes de 
Pepi n I•r et de Pepin ll. rois d' Aquitaine (814-- 848)' hg. von 
L. LEVILLAIN (Paris 1926). Von den 66 Urkunden des Recueil 
stammen 48 aus der Kanzlei Pippins I. (davon sinn 7 im Origi­
nal erhnlten) und 13 aus der Kanzlei Pippins li. (3 davon im 
Original et·halten). Die restlichetJ 5 irn Anhang mitgeteilten 
Urkunden, die fälschlich den beiden Pippinen zugeschrieben wur­
den, nimmt der Herausgeber für Pi p p in den K I einen in An­
spruch. Die umfangreiche Einleitung unterrichtet über dil:' Über­
lieferung und den Rechtsinhalt det• Urkunden und enthält eine 
Kanzleigeschichte und eine Diplomatik, an die sich ein knapper 
Abriß der historischen Geographie Aquitaniens anschließt. Jeder 
einzelnen Urkunde ist eine ausführliche Untersuchung vorange­
stellt, wodurch das Ganze etwas unübersichtlich wirkt. Von den 
Indizes sei ein alphabetisches Arengenverzeichnis erwähnt, das 
den Mangel einer solchen Tabelle bei anderen Urkundeneditionen 
wieder einmal in Erinnerung bringt. H. F. 

753. Zur Diplomatik der westfränkischen Karolinger 
nPnncn wir PruLIPPE LAUER, 'Les actes carolingiens suspects de 
I' abbaye de Ia Grasse conserves a Ia Bibliotheque Nationale' in 
BnU. phil. et bist. du Comite des travaux hist. el scient. 1926/7 
S. 219-232, vgl. Revue Mabillon 19 (1929), 123*. -In Revue 
d' hist. de I' eglise de France 14 (1928), 488-458 gibt MAURICE 
PRou ·conseils pour Ia publication des chartes• und drurkt 
zum Schluß als Musterbeispiele einige französische Königsurkunden, 

darunter lllehrere von K a r1 u. K. 
754. In Anal. Praemonstl'. 5 (1929), 121-131 druckt 

A. J. VERSTEYLEN 'Les chartes de fondation de l' abbaye du Parc', 
nämlich die Urkunden Gottfrieds von Lothringen (mit Faks.) 
Alexanders von Lüttich, Friedrichs I. St. 3693 (mitFaks.) und 
lnnocenz' IV. von 1245 aus dem Archiv der Abtei. Daraus scheint 
het·vorzugehen, daß das Orig. von St. 3693, das sich im J. 1867 
iu Park, aber 10 Jahre später in der Pariser Bibi. Nat. befand 
('·gl. W. AitNDT, NA. 2, 287), wieder in das Archiv von Park zu­
rückgekehrt ist. Der Druck des Diploms ist nicht frei von Fehlern. 


